
 
G4: Alter der Bevölkerung 

Einordnung in das MONARES Framework 

Dimension Gesellschaft 

Handlungsfeld Soziodemographische Struktur 

Fähigkeit(en) antizipieren – widerstehen – wiederherstellen – lernen – anpassen - transformieren 

Kurzbeschreibung  

Der Indikator zeigt den Anteil der Bevölkerung über 6 Jahre und unter 65 Jahre in Prozent.  

Eckdaten 

Maßeinheit % 

Räumliche Auflösung Gemeindeebene, ggf. auch Stadtteilebene  

Datenquelle Einwohnermeldeamt, Zensus 

Berechnungsvorschrift Anzahl (a) der Einwohner zwischen 6 und 65 Jahren (6<a<65) geteilt durch die Gesamtzahl der Einwohner des 
Gebiets (n) in Prozent. 

Einordnung des        
Indikatorwerts  

 

niedriger Beitrag                        
zur Klimaresilienz  

hoher Beitrag                            
zur Klimaresilienz 

     

  73% 75% 76% 78%  

   Anteil der Bevölkerung zwischen 6 und 65 Jahren [Gleiche Klassenbesetzung/Zensus] 

Angenommene Bedeutung für urbane Klimaresilienz 

Einfluss auf Resilienz: 
positiv  

Kleinkinder und Senioren sind anfälliger gegenüber klimatischen Extremereignissen, insbesondere gegenüber 
Hitzewellen (Jendritzky 2007, Robine et al. 2007). Es wird davon ausgegangen, dass eine Gesellschaft insgesamt 
weniger vulnerable gegenüber Extremereignissen (wie Hitzewellen) ist, wenn der Anteil der über-6- und unter-
65-Jährigen besonders hoch ist.   

Schwächen und Grenzen des Indikators / Alternativen  

Alter stellt nur einen Indikator dar, um vulnerable Bevölkerungsgruppen zu identifizieren. Soziale Komponenten, die Wohnsituation, familiäre 
Anbindung, Beschäftigung, und vieles mehr spielen hier ebenfalls eine Rolle.  
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